
Europäische 'Rundschau.
Provinz Brandenburg.
Berlin. Stadtverordneter Sei-

bert beging das Jubiläum ein«r 25jäh»
rigen ununterbrochenen Zugehörigkeit
zum Vorstande der Stadtverordneten-
Versammlung als erster Vorsitzer.
Wegen Kuppelei wurde der 73 Jahre
alte Rentner Julius Hass« zu einem
Jahre Zuchthaus verurtheilt. ?ln
San Remo hat eine Berlinerin, die
Rentiere Jnter, die hier zw«i Häus«r
besitzt, Selbstmord verübt, indem sie
sich in einem Anfall hochgradiger Ner-
vosität aus dem dritten Stockwerk des
von ihr bewohnten Hauf«s in die Tiefe
stürzte. Im Verfolgungswahn
durchschnitt sich der etwa 35 Jahre alte
Klempner Emil Maibusch aus der
Schönholzer Straße No. 1 die Puls-
adern an beiden Händen. Der Schwer-
tranke wurde in's Lazarus - Kranken-
haus gebracht. Mit Gas vergiftet
und erhängt hat sich der 23 Jahre alte

Cigarrenhändler Ernst Rohloss aus
der Teltowerstr. 26. Rohlosf befand
sich in Zahlungsschwierigkeiten und
scheint deshalb Hand an sich gelegt zu
haben. Ein geistesgestörter Brand-
stifter hat sich, nachdem er den Boden
des Hauses No. 7 Arkonaplatz in
Brand gesetzt und die Feuerwehr alar-
mirt hatte, in derPerson des 25 Jahre
alten Sohnes des Kutschers Heinrich
Götsch der Polizei selbst gestellt.
Götsch zeigte nach den Angaben seiner
Angehörigen schon in den Knabenjah-
ren Neigung zum Trübsinn. Nach
schiverem Leiden ist der älteste Sohn
Albert Lortzing's, der Fabrikant Theo-
dor Lortzing, im 70. Lebensjahre ge-
storben, nachdem ihm seine Schwester
Charlotte vor einigen Tagen an den
Folgen der Influenza zu Schwerin i.
M. im Tode verausgegangen.

Bredow. Unter dem Verdacht,
in letzter Zeit mehrere Brände vorsätz-
lich angelegt zu haben, ist der Arbeiter
Karl Rogge verhaftet worden.

Burg i. Spreewald. Amtsvor-
steher Schenker trat nach 25jähriger
Thätigkeit in den Ruhestand. Zu sei-
nem Nachfolger ist Herr Reinhardt
Paschke ausersehen.

Provinz O st Preußen.
Osterode. Von einem Eisen-

bahnzug« wurde der Streckenarbeiter
Glomp überfahren und lebensgefährlich

Passenheim. Das Fleischer-
ineister Kamswich'fche Ehepaar feierte
seine goldene Hochzeit.

Pr. - Holland. Vermißt wird
der Kaufmann Terreh. Man befürch-
tet, daß ihm ein Unfall zugestoßen ist.

Rastenburg. Gymnasialdirek-
tor a. D. Dr. Jahn erlag einem

Wehlau. In der Färberei de»

Kaufmanns und Färbereibesitzers Otto
Steiniger kam Feuer aus, welches sich
sehr schnell verbreitete. Im oberen und

andere stark beschädigt.
Provinz West Preuße»

Danzig. Sein 50jähriges Mei-
sterjubiläum beging Malermeister
Dahms. Aus diesem Anlaß fand
im Gewerbehause eine große Festlichkeit
der Malerinnung statt.

Dt. - Eylau. Fast gleichzeitig
sind die Arbeiter Schmück'schen Ehe-
leute gestorben. Zuerst starb an den
Folgen der Influenza die 61jährige
Frau, und wenige Stunden darauf ist
ihr der 76jährige Mann nachgefolgt.
Dieser hatte sich durch einen Fall eine

zu, welcher er erlag.
Kanitzlen. Arbeiter August

Friedrich Pooch aus Louisenhof hat zu
Petzin nach einem Streit im Gasthof
den Arbeiter Klawitetr aus Louisenhof
mit Todtschlag bedroht und ihn mit
einer Zaunlatte und einem Messer
schwer verletzt. Er wurde deshalb zu
einer Gefängnißstrafe von einem Jahr
und sieben Monaten verurtheilt.

Kofsowo. Ihre goldene Hoch-
zeit begingen unter zahlreicher Theil-
nahme die Eheleute Besitzer I.Kutscher
und Frau.

Provinz Pommern.
Stolp. Der frühere Rentmeister

Sizhn aus Schlawe hatte sich wegen
Unterschlagung im Amte vor der hiesi-
gen Strafkammer zu verantworten.
Das Urtheil lautete auf sechs Monate
Gefängniß.

Steinhagen. Lehrer emer.
Rubarth hat seinem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht.
. Sweinemiinde. Das Fest
Der goldenen Hochzeit feierte der pen-
sionirte Lehrer Schmidt hier mit seiner
Gemahlin im Kreise seiner Angehöri-
gen und Bekannten. Damit zugleich

des Paares statt.
Stoben. Der älteste Bewohner

des Benzer Kirchspiels, Joh. Müller,
hier, der am 12. August 1899 in sein

zienra'th August Kolbe, der Mitbe-
gründer der hiesigen Zllndhölzerfadrit,
78 Jahre alt, gestorben.

Provinz Sch'eS. -Holstein.

Peter Marquardsen aus Jdstedtfeld.
Er war am 12. Februar in NUbel mit

letzt, abe/die ganze Haut war von ei-
nem großen Theil des Armes abge-
schält.

Altona. In der Firjahn'schen
Lederfabrik (Lindenstraße) erfolgte
eine furchtbare Kesselexplosion. Die
Arbeiter Streim und Lüthge, sowie der
Heizer Harm wurden tödtlich verletzt.

Ap«nrade. Ueber das Ver-
mögen des Kaufmannes Lorenz Jo- !
hannfen Möller ist das Concursverfah- i
ren eingeleitet worden. Verschieden
ist der Forstmeister Jasper Eugenius I
Wulff im Alter von 77 Jahren. 16
Jahre lang hat der Verstorbene die
Oberförsterei in Apenrade, dann die in
Ulfshuns und 12 Jahre in Bordes-
holm mit treuer Pflichterfüllung ver-
waltet.

Aventoft. Die Eheleute Brol-
HLndler Sören Sörenson Hart und
Frau, geb. Petersen feierten die gol-
dene Hochzeit.

Provinz Schlesien.
Frauenwaldau. Der Ein-

brecher Kleinert, angeblich die Haupt-
person bei den zahlreichen Einbrüchen
in der Militsch-Trebnitzer Gegend,

Glatz. Von der Strafkammer
wurde der Cigarrenarbeiter Härtel zu
zwei Monaten Gefängniß wegen Ma-
jestätsbeleidigung verurtheilt. Härtel
hatte die Majestätsbeleidigung began-
gen, um ein Unterkommen zu erhalten.

Wohlan. Die Inhaberin eines
hiesigen Schülerpensionats, Frau verw.
Bänge, fand man in ihrer Wohnung
erhängt auf. Mißliche Bermögens-
verhältnifs« haben die Frau zu dem
verzweifelten Schritte getrieben.

Weissig. Ein größeres Scha-
denfeuer wüthete hier, wodurch das

aus zwei Wohngebäuden und einer
Scheuer bestehende Besitzthum des

Bahnvorarbeiters Speer zerstört
wurde.

Provinz Posen.
Posen. Die beiden Söhne deS Ar-

beiters Primuth begaben sich auf das
mürbe Eis der Warthe: plötzlich brach
der jüngere Knabe ein. Der ältere Bru-

dem versinkenden Bruder mit in die
Tiefe gezogen. Vergeblich wollte der in
der Nähe wohnende Wirth die Knaben
dadurch retten, daß er mit seinem Wa-
gen in das Wasser fuhr.

Bromberg. Wegen Majestäts-

Max Czaja aus Neu - Beelitz dreiMo-
nate Gefängniß.

Mowra c l a w. Justizrath Fell-

Erich Witthoeft, seit dem Jahre 1892

Jahren an einem Herzleiden gestorben^

Oedlingburg. 60,000 Mark
stiftete die Firma Gebr. Dippe ausAn-

Hannover. Superintendent em.
H. Dammers ist hier im Alter von 73

fahren gestorben. Der Straßen-

A ch i m. Gestorben ist hier im Al-
ter von 66 Jahren der Mühlen- und

Hofbesitzer Georg Weidenhöfer, Mit-

D^ud^erstadt. De? älteste Be-

ruft Bernhard, ist im Alter von 93

Hierselbst, bekannt als der ?Alte am

Prov i n z W« st fal e n.

Paderborn. Justizrath Fischer
ist im Alter von 85 Jahren gestorben.

Rheda. Das 2 Jahre alte Kind
der Eheleute B. Witt fiel in einen

schwere Brühwunden, daß es nach
qualvollen Leiden starb.

Siegen. Im hiesigen Polizeige-
sängniß erhängte sich der wegen Bet-
telns inhastirte Friedrich Seeler aus
dem Kreise Spremberg.

Feuer zerstörte das

Verne. Kurz hinter einander
sind die Eheleute Martin Schmidt u»d
Frau gestorben, die vor 3 Jahren das

Fest der goldenen Hochzeit begehen

Werl. Auf dem Wege nach Bremen
tvurde der Scheerenschleifer Kaspers

R he t n p r o v i n z.
Köln. Der hier stationirt- Zug-

führer Perl wurde auf dem hiesigen

Amtsjubiläum blickt nunmehr Kreis-
schulinspector Dr. Keller zurück.

Bonn. Die Strafkammer verur-

med. Dr. Franz Goldschmidt von y,«r
zu 5 Monaten Festung, den Stud. jur.
Johann aus Uußand zu 4

Monaten und den Stud. Leo Selbach
wegen Kartelltragens zu 10 Tagen
Festung.

Essen. Kellner Hautrang von hier
der das Haus seines Principals vor-

sätzlich inBrand gesetzt haben soll und
unter Mitnahmt einer seinem Princi-
pal gehörigen bedeutenden Summe
flüchtig wurde, ist in Hamburg ermit-
telt und verhaftet worden.

Prov. Hessen-Nassau.
Kaßdorf. Im Hause des Land-

wirthes Döhne entstand Feuer, wel-
ches sich derart verbreitete, daß binnen
Kurzem das Haus ein Schutthaufen
war.

Schmalkalden. Erfroren ist
der Schmied Schröder von hier, der seit
einigenTagen vermißt wurde, in einem
Gartenhäuschen. Er hinterläßt eine
Wittwe mit 7 Kindern.

Schlierbach. Mühlenbesitzer
unmittelbarer Nähe seiner Mühle, todt
aufgefunden. Hanweg stand im 72.
Lebensjahre. Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt, muß als fraglich
bezeichnet werden.

Spangenberg. Der allen Be-
suchern des Schlosses Spangenberg
wohlbekannte Castellan Zinn, welcher
über 20 Jahre sein Amt versehen hat,
ist gestorben.

Wasenberg. Hier wurde die
Frau des Tagelöhners Hafer von drei
kräftigen Mädchen entbunden.

Wiesbaden. Zufchn«id«r Au-
gust Fix, früher in Frankfurt, zuletzt
hier wohnhaft, der im November v. I.
in seiner Wohnung die junge Schnei-
derin Mathilde Rub von Frankfurt,
mit der er «in Liebesverhältniß unter-
hielt durch einen Revolverschuß tödten
wollte, hatte sich vor Gericht zu lxr-

antworten. Das Urtheil lautete auf
vier Monate Gefängniß.

Mitteld. Staaten.
Altenburg. An Stelle der alten

stehen.
Arnstadt. In der Scheune des

Landwirths Mey im nahen Nudis-

beiter Gerecke überfahren und schwer
verletzt.

BadWi l d u n gen. Ein recht
trauriger Unglücksfall ereignete sich in

Cösitz. Feuer verursachten in der
Wohnung des Arbeiters Bester, dessen

gelöscht.

Tod erlöst.

üh l Iroff. In einem Schup-

tene Hochzeit feierte das Karl Gottlieb
Reichelt'fche Ehepaar. Der König

i spendete dem Jubelpaar ein Geldge-
! schenk.

Neustädte!. Stadtrath Dr. jur.

Dienstes gegen 2g Chorschüler ohnmäch-
tig. Schnelle ärztliche Hilfe beseitigte

> jede Gefahr.
I Ottendorfbei Mittweida. Tod!
! aufgefunden wurde in einem Teiche der

Rentner und Kirchvater Dietze. Der-
selbe litt feit einigen Tagen an einer
Gehirn - Affektion.

müble wurde die Leiche des Rentiers
! Wilh. Kröner aufgefunden. Der Be-

Vach gestürzt.
Weigsdorf. Erfroren fand man

den Weber Karl Traugott Kriege!, ge-
nannt Dietze, am Wege nach Schönberg
auf.

Werd au. Die 24jährige gefch.
Hedwig Kolbe, geb. Pöhnert von hier,

Windmühlenbesitzer Zschau. Zerrüttete
Verinögensverhältnisse sollen der
Grund zu dem Selbstmorde gewesen
sein.

Hessen-Darm st ad t.
Darmstadt. Der Kanzleidie-

ner beim Hofmarstall-Amt Joses Win-
ter feierte fein Mjähriges Dienstjubi-
läum. -Das Schwurgericht verur-

mit nachfolgendem Tode zu viereinhalb
Jahren Gefängniß. Er hat bei einer
Tanzmusik einen Kameraden, mit dem
er in Streit gerieth, durch einen Mes-
serstich in den Hals getödtet.

Gießen. Der 32 Jahr« alte
Müller und Bäcker Ernst Friedrich
Martens aus Nebra wurde vom
Schwurgericht wegen versuchter Noth-
zucht zu 2j Jahren Zuchthaus verur-

theilt.
Bayern.

Landshut. Herr Josef Ritter
von Forster, kgl. Regievungs - Direc-
tor dahier, ist gestorben.

Miihldorf a. Inn. Der Bau-
ernbundführer und Agitator Franz
Haider von Lain bei Neumarkt a. d.
Rottist bei einer R«ise nach Dorfen am
Herzschlag gestorben.

Nürnberg. Der l. Oberlandes-
gerichtsrath Heinrich Papellier ist hier
im Alter von 62 Jahren nach kurzer

Krankheit gestorben, nachdem sein«

angegangen war.? Der ehemalige Ge-
fängnißaufseher Josef Ziegler wurde
wegen eines Sittlichteüsverbrechens zu
7 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Ober-Sulzbach. Gestorben
ist der älteste bayerische Beteran Joh.
Th. Jeßberger, der 1849 die Erstür-

Waldlirch«n. Die Gastwirths-
tvittwe Merzinger von hier wollte zu

v. W. scheute das Pferd, die Frau

Wasserburg a. I. Nachts ist

zahl Hühner sind mitverbrannt. Der
Schattn ist sehr beträchtlich. Brand-
stiftung wird vermuthet.

Wunsiedel. Gefallen für die
Freiheit Transvaals ist der aus Mar-
lesreuth, 8.-A. Naila, gebürtige '23-
jährige Weber Joh. Adam Schrepfer.

Er fiel vor Ladysmith im Kampfe ge-
gen die Engländer.

Württemberg.
Stuttgart. Der hervorragende

Jurist Geheimrath Dr. Theodor v.
Köstlin, zuletzt Präsident des Ober-
landesgerichts, ist nach schwerein Leiden
im Alter von 76 Jahren gestorben.
Hofkapellineister Karl Dopplerist im
Alter von 74 Jahren gestorben, nach-

40,(XX) Mark auf freien Fuß gefetzt

Jagstheim. Gutsbesitzer Her-
mann ist zum Schultheißen g«waylt

Kannstatt. Im 77. Lebensjahre
starb der seit dem Jahre 1894 im
Pensionsstande bier lebende Pfarrer

gestellt^
Liebenzell. Di: Leiche des seit

Der Schaden dürfte 150,000 Mark

Mannheim. Scheuer und Stall-
gebäude des Landwirths Jakob Wolf
gingen in Flammen auf.

Franz Bruny I. ergriffen waren. Bis

sind: 1 Wohnhaus, 2 Scheunen und 2
Ställe mit Schöpfen. Der Schaden be-
läuft sich auf 12,000 14,000 Mark.
D.is F-rer soll durchFahrlässigkeit ent-
standen sein.

Ruith. Dieser Tage wurde der in
erster Ehe lebende Landwirth Chr.

ein Sohn wurden wegen Verdachts der

Blutschande verhaftet.
Stein. Einem Brande sielen hier

mehrere Gebäude zum Opfer. Knecht
Jakob Kämmerer ist unter dem Ver-

R Heinpfalz.

Geren Freiheitsstrafe wegen Stecherei
verurtheilte 52 Jahre alte Schuster
Wilhelm Dunsweiler aus Steinwen-

Merchingen. Einer Blutver-

fanterie - Regiments No. 17, Oberst v.
Trotha, erlegen.

Strafkammer gegen die 18 Jahre atte
Martha Döfcher von hier aus 6 Mo-
nate Gefängniß. Das Mädchen war

denen Unfug verübt und schließlich im
Hause Feuer angelegt. Das Feuer ist
von selbst ausgegangen, da es keine

ist.
Grevesm ü h l e n. Im 81. Le-

Ol den bürg"
Dinklage. Das 50 - jährige Be-

stehen feierte die landwirthfchaftliche

Syuggewa r d e r w i 112 ch. Der
Arbeiter H. Fastje wurde in der Näh!
seines Hauses in einem Graben als

ein Unglücksfall vor.
Freie Städte.

Logiswirthin hin zu sechs Monaten

Fensterputzer Wessel stürzte beim Fen-
sterrcinigen aus einem Fenster der

Sternstraße in St. Pauli wohnenden
Schlachtermeisters Grimme hat sich aufdem Heiligengeistfelde aus unbekanmen
Gründen erschossen. Die geistes-

sprang in die Elbe und ertrank.

14 Jahre alte Paul Hartkopp einen

hier, 23 Jahre alt. Derselbe starb noch

Alter von 66 Jahren Notar Adolf Du-

und der Elektricitäts - Gesellschaft
Montreux.

Neuenst a d t. Durch einen hef-

Oftringen. Gottfried Müller,

im Bezirksspital Ölten seinen Ver-

Pfäffikon. Kantonsrath F.
läum als Gemeinderathsfchreiber be-
gangen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der Landschaftsmaler

Gottfried Seelos ist in seiner Woh-
nung auf der Wieden, Alleegasse No.
71, im Alter von 68 Jahren an Herz-
verfettung gestorben. Er war ein Ti-

Geschäftslokal des Juweliers Gottlieb

scher Absicht lebensgefährlich durch

Stellt aetöviet.
?AufderWer 112 t v o n R. C.

deutscher Flagge den Jang-tse-Kiang
bis 500 engl. Meilen stromauf befah-
len soll, also bis zu Strecken, auf de-
nen bislang noch kein Dampfer ver-
kehrte. Das Fahrzeug ist 200 Fuß
lang, 3V Fuß breit und 1t) Fuß tief

Fahrt von 15 Meilen zeben. Die Ma-

In einer Ortschaft de»

nen einer fehlging, während die ande-
ren das Mädchen in Brust und Hals
trafen. Der Attentäter wurde von de»

suchen mußte. Als Motiv zur That

ist festgestellt, daß der Thäter bereits

Als die Beamten des

ein Abtheil 3. Klasse öffneten, bot sich

Verluste so sehr hingegeben, daß er
seine Geschäfte vernachlässigte und nun
vor dem vollständigen Ruin stand. Er
beschloß, sich und sein Söhnchen za
tijdten. Während die Kugel aber schnell
den Tod des Kindes herbeiführte, ge-
nügten vier Kugeln, von denen eine die
Zunae durchbohrte, nicht, das Leben
des Vaters zu enden, der jetzt sich vor

dem Richter wegen des gräßlichen Ver-
brechens der Ermordung des eigenen.
Kindes zu verantworten haben wird.

Eine Schule ohne Auf--
gaben und ohne Bücher ist in Kopen-
hagen begründet worden. Es handelt
sich um die ?Schule der dänischen Ge-
sellschaft", die mit einer Rede des Uni-
«crsitätHprofessors Harald Höffdinz
feierlich eingeweiht wurde. Die Orga-

nisation schließt sich an den bekannte»
skandinavischen Stöjd- oder Handfer-
tigteitsunterricht an; während dieKna--
ben ihre Holzarbeiten anfertigen, wer-
den sie mündlich im Rechnen, imDeut-
schen und Englischen unterrichtet; so
in den Elementarclassen, während spä-
ter besondere Sprachstunden folgen.

Nach Hause aber werden keinerlei
Aufgaben mitgegeben. Die Idee zn
dieser Verbindung von Handfertigkeit-
sunterricht mit sonstiger Bildung ist
von dem als pädagogisch:! Sch»iftstel-
ler bekannten D. L. N. Starcke aus-
gegangen, und diese Schule der däni-
schen Gesellschaft der erste Versuch in
ihrer Verwirklichung.

In der 5. Civilkammer
des Pariser Appellhoses brachte der
Präsident Berard des Glajeux ein Ur-

Bardin, Apotheter in Saint - Maure-

les-foss<ls. gegen den das Urtheil aus-
gefallen war, vor den Gerichtshof hin-
trat und nacheinander drei Revolver-
schüsse auf den Präsidenten abgab, der
glücklicherweise unverletzt blieb. So-
wohl der Staatsanwalt Lombard als

die Advokaten Renault und Bertin
stürzten auf den Attentäter los, der

durch einen Gardisten vor den Polizei-

Dupuy's nach dem Bombenattentate
Vaillants: ?Messieurs, la s<sance con-
tinue" dahin?Maitre, vous avez la

der 4. Compagnie des Pionier - Ba-
taillons No. 11 in Mainz war von
seinem Vater, einem begüterten
Schiffsbesitzer in Mannl>eim. aufgefor-
dert worden, ihn zu besuchen. Das dem

such motivirte Kloos damit, daß er

fälschlich angab, sein Vater sei schttie?
trank. Der Hauptmann bewilligte
den Urlaub, knüpfte jedoch die Bedin-
gung daran, daß Kloos ein ärztliches
Attest über die Krankbeit seines Vaters
mitzubringen habe. Ohne seinem Ba-

der junge Mann einige Tage in Mann-
heim und reiste schließlich, mit Geld-
und LebeNSmitteloorräthen reichlich

! versehen, wieder ab. Unterwegs erst
! fiel ihm das dcm Compagniechef schul-

dig- ärztlich- Attest ein, das er
»or'.cigcn konnte. Aus Furcht vor der
hielduich in Aussicht stehenden Strafe

. verließ Kloos in Nacienheim den Zug
mit der Absicht, sich das Leben zu neh-
men. Als turz darauf ein Güterzug
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